Kommen die Kommunen zur Vernunft?

Jahrzehntelang waren die großen und kleinen Städte stolz da-rauf, möglichst viele Parkuhren aufzustellen und möglichst viele Groschen aus diesen Parkuhren einzusammeln. Als man eines Tages merkte, daß das Entleeren der Parkuhren ziemlich kost-spielig war, da man ja zur Kontrolle des befugten Entleerers noch eine zweite Person mitschicken mußte, kam man auf die Idee des elektronisch gesteuerten Parkschein Automaten und entsorgte die Parkuhren. Mitunter fand man auch Abnehmer in ärmeren Ländern oder Sammler interessierten sich für die alten Uhren.

Der Name "Groschengrab" der sich für die Parkuhren eingeführt hatte, wurde auch auf die Parkschein Automaten angewandt, obwohl diese gar keine Groschen annahmen, sondern nur sil-berfarbiges größeres Geld.

Nachdem man die Straßenränder in den größeren Städten unter dem Stichwort "Anwohnerparken" gegen hohe Gebühren an An-lieger verpachtete, die sie im Timesharing benutzen durften, wurden die Parkschein Automaten auf Parkplätzen und teilwei-se auch in Parkhäusern installiert.

Schließlich gab es kaum noch eine Stadt oder Gemeinde, die keine Parkschein Automaten vorweisen konnte. 

Die kommunalen Kämmerer rieben sich die Hände wegen der scheinbar ständig steigenden Einnahmen, vergasen aber nicht selten die ausgaben für die Wartung der gewiß anfälligen Elek-tronik und die Personalkosten der Parkraumverwaltung. Darü-ber hinaus wurde von den Politikern und Beamten zunächst übersehen, daß man kaufkräftige Kundschaft aus den Innen-städten in das Umland mit seinen Supermärkten und Kaufhäu-sern auf der grünen Wiese vertrieb. Denn dort gab es und gibt es kostenlose Parkplätze zuhauf.

Als die Innenstädte zunehmend verödeten, installierte beispiels-weise in Aachen eine grün-rote Ratsmehrheit ein park & ride System. In Diesem System sollten die Autofahrer ihr Fahrzeug auf Parkplätze am Stadtrand abstellen und mit Omnibussen in die Innenstadt fahren. Das park & ride System Aachener Lesart erwies sich als ökologische Mißgeburt. Denn erstens war das Parken auf den Stadtrandplätzen keineswegs kostenlos, son-dern besonders teuer, weil der Parkschein auch bei Benutzung der Busse als Fahrschein diente. Zweitens mußte man unge-schützt vor der Witterung auf einen Omnibus warten. Und drit-tens hatte kaum einer Lust, mit Einkaufstüten durch die Stadt zu marschieren und anschließend im Bus zu stehen.

Als zur Jahreswende 2001/2002 die Parkschein Automaten mit hohen Kosten von Mark auf Euro umgestellt werden mußten, ist man in einigen deutschen Kleinstädten zur Vernunft gekommen. In Seesen am Harz verzichtet man auf 15.000 Euro jährlich Parkgebühren. In der Sylversternacht wurden den Parkschein Automaten Plastiksäcke übergestülpt. Das Parken auf 1200 öf-fentlichen Stellplätzen ist in Seesen jetzt kostenlos. 

Rudolf Götz, Vorsitzender der CDU/FDP Gruppe im Seesener Stadtrat, sagte: "Wir haben immer gut von und mit den Autos gelebt. Deshalb wollen wir eine Auto freundliche Stadt schaf-fen".

In Fürstenwalde zwischen Berlin und Frankfurt/Oder begann man schon 1995 die Parkschein Automaten zu verkaufen. Chri-stoph Malcher, Leiter der Fachgruppe Verkehr und Bußgeld: "Die wegfallenden Wartungskosten gleichen die fehlenden Ge-bühren nahezu aus. Die restlichen 10.000 bis 15.000 Euro ist uns die Zufriedenheit der Bürger wert". Weitere Städte, die kei-ne Parkgebühren mehr erheben, sind Kaltenkirchen nördlich von Hamburg und Fellbach bei Stuttgart. 

Hoffentlich wird das Beispiel von Seesen zumindest in den klei-nen Städten und Gemeinden Schule machen. Und hoffentlich bleiben die wenigen Kommunen, die bisher noch keine Parkge-bühren erhoben haben, ihrer Linie treu. Leider werden den Ge-meinden von den Ländern und dem Bund immer weniger Geld-mittel zur Verfügung gestellt und immer mehr Belastungen auf-gebürdet. So wurde erst kürzlich die Finanzierung des Wahlge-schenkes "Grundsicherung für alle Älteren" einfach vom Bund den Gemeinden zugeschoben. 

Die Gemeinde Simmerath, in der ich seit langen lebe, hat immer wieder die Gewerbesteuer und die Grundsteuer erhöht, um den Haushalt ausgleichen zu können und jetzt denkt sie auch an die Erhebung von Gebühren an Parkplätzen, die bisher mit Park-scheibe bis zu 2 Stunden benutzbar waren. Es wird dabei über-sehen, daß diese Maßnahme das Ende der noch vorhandenen Dorfgeschäfte sein kann. Der Autofahrer kann sich gegen die laufend steigenden Steuern auf Kraftstoff nur auf dem Stimm-zettel wehren, aber wenn die Kommunen für den ruhenden Ver-kehr Parkgebühren einführen oder anheben, kann er dort seine Einkäufe erledigen, wo man freundlicherweise kostenlose Park-plätze bereithält.

Bei der Erhebung von Parkgebühren wird auch immer wieder ig-noriert, daß der Bürger durch seine gezahlten Steuern alle öf-fentlichen Parkplätze finanziert hat. Er zahlt also Gebühren für die Benutzung seines Eigentums. 

Vor Jahrzehnten, als die ersten Parkuhren aufgestellt wurden, war man sich dessen noch bewußt und deshalb sagte man 
heuchlerisch, man stelle die Parkuhren auf, um dem eiligen Autofahrer die Parkplatzsuche zu erleichtern, denn ein gebüh-renpflichtiger Stellplatz sei eher noch unbenutzt als ein gebüh-renfreier Stellplatz und werde von Dauerparkern gemieden.

A.O.

Auch im Alter sicher im Straßenverkehr unterwegs.

(DVW) Mobilität genießt in unserer Gesellschaft einen hohen Stellenwert. Auch ältere Menschen wollen in zunehmendem Maße mobil sein und somit ihre Selbständigkeit und Unabhäng-igkeit bewahren. Sowohl zur eigenen als auch zur Sicherheit der anderen ist es dabei notwendig, sich im Alter kritisch mit dem eigenen Leistungsvermögen auseinanderzusetzen. 

Auf die besondere Situation von Senioren im Straßenverkehr macht die Deutsche Verkehrswacht (DVW) in der neuen Aus-gabe ihrer Reihe "Verkehrswacht Thema" aufmerksam. 

Senioren am Steuer sind demnach besser als ihr Ruf: Zwar unterlaufen ihnen laut den Angaben des Statistischen Bundes-amtes etwa ab dem 65 Lebensjahr häufiger Fehler beim Fahr-spurwechsel und bei der Beachtung der Vorfahrt; insgesamt verhalten sie sich im Straßenverkehr jedoch rücksichtsvoller als jüngere Autofahrer - auch gegenüber Fußgängern und Radfah-rern. In der Unfallstatistik schneiden sie ebenfalls deutlich bes-ser ab: Im vergangenen Jahr trugen jüngere Verkehrsteilnehmer ein 2,5fach höheres Unfallrisiko als Senioren. Andererseits lei-den ältere Menschen stärker unter den Unfallfolgen als jüngere Verkehrsteilnehmer. Jeder zweite getötete Fußgänger ist älter als 65 Jahre. Je hektischer und dichter der Straßenverkehr wird, desto größer wird die Unfallgefahr; oft erhöhen auch altersbe-dingte körperliche Beschwerden wie das nachlassende Seh- oder Hörvermögen das Unfallrisiko.

Senioren auf dem Fahrrad geraten in brenzligen Situationen leichter ins Schwanken. Der Helm zum Schutz vor Kopfverlet-zungen gehört daher übrigens wie bei allen Radlern - immer da-zu. Ein besonderes Risiko birgt auch das Überqueren von Stra-ßen an ungesicherten Stellen, da sowohl das eigene Reaktions-vermögen als auch das der anderen oft falsch eingeschätzt wird.

Gegenseitige Rücksichtnahme und vorausschauendes Fahren aller Verkehrsteilnehmer können dazu beitragen, daß ältere Menschen im Straßenverkehr sicher unterwegs sind. Senioren selbst können auch etwas dafür tun. Unter anderem sollten Fahrten zu den Stoßzeiten unterlassen werden und bei schlech-tem Wetter sowie nachts empfiehlt es sich, auf Bus und Bahn umzusteigen.

Die Deutsche Verkehrswacht bietet bereits seit vielen Jahren Informationsveranstaltungen für Senioren an, die sich den spe-ziellen Problemen und Bedürfnissen älterer Verkehrsteilnehmer widmen und konkrete Hilfestellungen leisten.

Allein im Vergangenen Jahr wurden von den örtlichen Verkehrs-wachten bundesweit rund 4000 solcher Veranstaltungen durch-geführt.

Die neue Broschüre "Mobilität kennt keine Altersgrenzen" bietet weitere Tipps und Informationen und kann kostenlos bei der Deutschen Verkehrswacht e.V. in 53338 Meckenheim schriftlich per Fax (02225/88468) oder via e-mail (bestellung@dvw-ev.de) angefordert werden.

Neues aus den Landesverbänden

LV Nordbayern & LV Südbayern

Bayerische Kart Slalom Meistershaft 2002

Die beiden Landesverbände Nordbayern und Südbayern schrei-ben für das Jahr 2002 wieder die "Bayerische Kart Slalommei-sterschaft" aus.

Kostenfrei teilnehmen kann Jeder, der seinen ständigen Wohn-sitz in Bayern oder Baden-Würtemberg hat, und im Besitz einer gültigen Lizenz ist. Die Wertung erfolgt gruppenweise in der Gruppe "Junioren" (Klassen 16,17,18a,19a) und in der Gruppe "Senioren" (Klassen 18b,19b,19c,19d). Es winken 100% Pokal-preise für alle Teilnehmer

Anmeldung, Auskünfte, etc, beim verantwortlichen Koordinator der Meisterschaft:   Max Schötz,  Franz Puslstraße 5,  84100 Niederaichbach,  ( 08702/2814 od. 0175/4665654   e-Mail  Maximilian.Schoetz@t-online.de
Die Termine:

05.05. NMF Neumarkt

21.07. NAC Amberg

28.07. NRG Landshut (DV)

07.09. MSC Mamming

15.09. ASC Ansbach

03.10. MSC Berg

06.10. ASC Dingolfing (DV)

13.10. AC Gunzenhausen

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Der Deutsche NAVC sagt:

„Ein herzliches Dankeschön“

Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 30, 20, 15, beziehungs-weise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deut-schen Automobil- und Verkehrsclub sind.

Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die NAVC Treuena-del zu. Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

Die Jubilare

Eintrittsdatum 6. 1972

LV Berlin / Brandenburg 1
Dieter Schwarz, Berlin

Hermann Werrel, Berlin

LV Hamburg / Schleswig - Holstein 2+3
Dieter Rühr, Hamburg

Harry Staak, Lütjensee

LV Nord 4
Wolfgang Freund, Ottersberg

LV Harz - Heide 5
Bernhard Kaun, Münster

Peter Koller, Wolfsburg

Harald Mäge, Bad Sooden Allendorf

Dieter Menzel, Langenhagen

Peter Neitzel, Northeim

LV Mitte 6
Siegfried Glogau, Schloss Holte

Paul Preilowski, Minden

LV Rhein - Ruhr 7
Gottlieb Belohluvek, Moelln

Inge Brüning, Bottrop

Jürgen Dembski, Essen

Franz-Josef Fischer, Marl

Helmut Göltzer, Geldern

Henry Klöpper, Bocholt

Erika Ludwig Düsseldorf

Manfred Lumer, Oberhausen

Hermann Meier, Oberhausen

Karl Meyer, Bochum

Walter Nölle, Wuppertal

Eugen Rausch, Lünen

Heinrich Ruthardt, Moers

Gerhard Schroth, Mühlheim/Ruhr

Hans Sudhaus, Lünen

Heinrich Weuthen, Viersen

LV Rheinland - Mitte 8
Richard E. Hachmann, Troisdorf

Robert Hellendahl, Köln

Klaus Stauske, Köln

LV Hessen 9
Reinhold Möller, Freiensteinau

LV Mosel - Hunsrück - Nahe 10
Josef Coen, Erden

Lothar Mönch, Büchenbeuren

Werner Schmitt, Schwalbach

LV Südwest 11
Sybille Bainczyk, Stuttgart

Jürgen Hetterich, Breitenbach

H. Jürgen Schneider, Bad Rappenau

LV Süd 12
Elske Ehrkamp, Dornstetten

Otto Feist, Friedrichshafen

Peter Intek, Lauchringen

Senta Lohnert, Achern

LV Nordbayern 13
Ernst Beyerlein Burgoberbach

Heinz Gottwald, Wieseth

Ernst Heimke, Gemünden

Heinz Rohmer, Nürnberg

Walter Rotter, Vohburg

LV Südbayern 14
Franz Hubert, Übersee

Horst Lukesch, Bischofswiesen

Karl Kögel, Untermeitingen

Heinrich Oeggl, Schönau

Eintrittsdatum 6.1982

LV Berlin / Brandenburg 1
Thomas Kühne, Berlin

Joachim Opitz, Berlin

Martina Opitz, Berlin 

Karl-Heinz Splanemann, Berlin

LV Rheinland - Mitte 8
Uwe Karp, Leverkusen

LV Mosel - Hunsrück - Nahe 10
Elisabeth Fett, Klotten

LV Nordbayern 13
Brigitte Birkel, Sulzbach-Rosenberg

Erich Böckler, Wieseth

Eintrittsdatum 6.1987

LV Hamburg / Schleswig - Holstein 2+3
Oliver Puschmann, Nahe

LV Nord 4
Heiko Börsdamm, Vorwerk

Jens Bordeaux, Ritterhude

Martin Bruyn, Stuhr

Detlef Feindt, Langwedel

Jörg Freyse, Aurich

Gerhard Kunst, Sottrum

Anja Scheel, Delmenhorst

Irmgard Schröder, Worpswede

Michael Staschull, Winkelsett

Wilhelm Vollmann, Delmenhorst

LV Harz - Heide 5
Doris Dieber, Vienenburg

Torsten Schilk, Bückeburg

Frank Schwalbe, Goslar

LV Mitte 6
Joachim Bücken, Enger

Uwe Engelbrecht, Bramsche

Stefan Hahn, Bielefeld

Frederico Laccertosa, Schloß Holte

Andreas Schulmeister, Paderborn

LV Rhein - Ruhr 7
Michael Baczikowski, Oberhausen

Robert Bolland, Duisburg

Frank Emde, Meinerzhagen

Dirk Langenberg, Solingen

Wolfgang Rohmann, Essen

Mathias Schneider, Marl

Guido Schyboll, Witten

Dagmar Seidel, Herten

Jurgen Sterzel, Marl

Giovanni Volpe, Essen

Werner Wallerkowski, Essen

LV Rheinland - Mitte 8
Klaus Sieber, Jülich

LV Hessen 9
Hans Dieter Becker, Holzhausen

Bernd Zinn, Borken

LV Südwest 11
Eveline Völlm, Asperg

LV Süd 12
Markus Woelpern, Immenstaad

LV Nordbayern 13
Stephan Hasenkopf, Neumarkt

Peter Kuhn, Berg

Hubert Mederer, Velburg

Michael Pleisteiner, Mitterrohrenstadt

Mona-Hedwig Rickert, Eggolsheim

LV Südbayern 14
Michael Perkuhn, Niederviehbach

Angelika Perkuhn, Niederviehbach

Helmut Reiner, Auloh

Franziska Reiner, Auloh

Eintrittsdatum 6. 1992

LV Nord 4
Thorsten Schelski, Bremervörde

LV Nordbayern 13
Gerald Seitz, Sulzbach-Rosenberg

Peter Strauß, Westheim

LV Südbayern 14
Bernhard Bauer, Bruckberg

Verkaufe

Für VW G60, Motor+Lader+Getriebe und Bremse VA 

         Preis VB, Überrolbügel u. Domstrebe Golf 1, ATS Cup 7x15 ET20, BBS 6,5x15 2-teilig 

Preis VB

( 06120//979450  od. 0171-9159853

NAVC Auto & Teile Markt

NAVC Mitglieder können ihre zum Ver-kauf stehenden Gebrauchtfahrzeuge, Motorsportgeräte, Anhänger, Zubehör etc. kostenlos in den NAVC Clubnach-richten inserieren.

Auch Interessenten können ihre Gesuche veröffentlichen. Es genügt eine Postkarte oder ein Fax mit folgenden Daten:

  - Techn. Daten des Verkaufsobjektes

  - Preisvorstellungen

  - Name, Anschrift

  - Tel. / Faxnummer

  - NAVC Mitgliedsnummer

Das Ganze an NAVC Clubnachrichten:

Olaf Fischer, Elstermühle, 65366 Geisen-heim, Tel. 06722/71712, Fax /980946

Zu Verkaufen

Motor Golf GTI, NAVC Gr.1, 3 Saisons (max 500 km) gelaufen, Mit Zündungs- und Einspritzgrundeinstellung 112,7 PS. Motor wurde aus ausgesuchten Serien-teilen zusammengebaut, Protestsicher!!! (auch wenn´s keiner glaubt),weitere Golf Teile auf Anfrage. 
          Alles VB 

info@korbach-sportfotos.de    oder 

( (0 61 26) 7 11 73) 

Verkaufe

Polo I, Bj.81, Sammlerstück, Käfig, Scha-lensitze, Koni gelb, Mattig Stahl, 175/50, verbreitert, alles eingetr., ohne Motor, viel Zubehör, Haube, Heckklappe, Kotflügel, div. Motoren u.v.m.  
       VB 2200 €

Mach I Rennkart, Bj.90, Motor komplett überholt, Reifen und Übersetzung neu, versch. Übersetzungen 
         VB 600 €

( 05353/990821

Verkaufe

Ford Escort MK1, Bj.71, Gr.2, 1600ccm, ca 130 PS, 40er Weber, Überrollbügel, Schalensitz, Kunststoffscheibe, 2 Satz Slicks, 1 Satz Regen, 7 Alufelgen 6Jx13, Übersetzung defekt, Banjo Achse, 1 La-mellensperre, 1 Gleitsteinsperre, neuer Kat, 45 Weber, div. Teile, event mit Tan-demhänger ohne TÜV
       VB 3500 €
( 05353/96440

Zu Verkaufen

Birel Rennkart, 2 Jahre alt, kompl. über-holt u. fahrfertig, mit viel Zubehör (Achs-schenkel, Reifen, Achsen, Ersatzkühler) Auf Wunsch mit Motor, Anruf lohnt!

         Preis VB 1350 € (o. Motor)

( 08431/46678   od.   0173/3613507

Zu verkaufen

1 Fahrradständer Paulchen passend für VW Bus T2/T3, Bj. 80-90, 

  40 €

1 Vorzelt für VW Bus, Farbe beige/braun 

175 €

Alufelgen, 8x15, LK 4/100 

    VB

Günter Stubenrauch ( 09465/753  oder 0173/7825377

16. Orientierungsfahrt

"Rund um den Kaufpark"

MSC Huchem-Stammeln

13. April 2002

Nachdem sich schon in den letzen Jah-ren der Industrie- & Gewerbepark Esch-weiler mit seinen zahlreichen Kreisver-kehren und Wendehammern und seinem geringen Verkehrsaufkommen als sehr geeignet für anspruchsvolle Oriaufgaben erwiesen hatte, ließ Fahrtleiter Willy Willms diesmal die Fahrt dort beginnen, ohne den Teilnehmern Gelegenheit zum "Warmfahren" zu geben.

Viele Teams begannen überhastet und kassierten von Anfang an Fehler. Diese Teams hatten insofern Glück, daß jeder Fehler nur mit maximal 10 Strafpunkten belegt wurde, auch wenn der Fehler zu einer Serie von Fehlkontrollen geführt hatte. So teilte sich das 16 Teams starke Feld der Expertenklasse in OE1 in drei Gruppen. Sechs Teams hatten noch kei-nen Strafpunkt. Fünf Teams hatten 10 Strafpunkte und weitere fünf Teams hat-ten bereits 20 Strafpunkte.

Die Aufgabenstellung war einfallsreich und eindeutig, gegenläufiges Fahren und Kreuzen der bereits gefahrenen Strecke waren nicht verboten, man mußte nur da-rauf achten, daß man Striche nicht mehr als einmal in voller Länge befuhr und daß man Punkte unmittelbar hintereinander zweimal zu befahren hatte. Pfeile gab es nicht.

Die zweite Etappe führte in die wegen der Braunkohlegewinnung zum Abruch freigegebenen Dörfer Inden und Altdorf. Ein von vom Veranstalter eingeplanter Weg war zur wilden Müllkippe verkom-men und unpassierbar geworden. Dies wollte der Fahrtleiter durch eine stumme Wendekontrolle klarstellen, aber die peni-blen Orifahrer suchten nun von der ande-ren Seite in den Weg zu gelangen, um das Aufgebenteil zu erfüllen, wobei natur-gemäß viel Zeit draufging.

Die dritte Etappe mit langen Feldwegge-raden erlaubte zügiges Fahren, aber da-bei konnte man leicht übersehen, das die Situation am Friedhof von Müntz zweimal unterschiedlich dargestellt war. Einmal mit den rot eingezeichneten Aufgabentei-len und einmal, etwas abseits, ohne Auf-gabenteile, aber mit mehr Fahrmöglich-keiten. 

Kein Problem für die Gesamtsieger, Pe-ter Tintrup/Norbert Walter, diese fuhren als einzige die Etappen 2 und 3 jeweils mit null Kontroll-Fehlern. Der amtierende West-OM-Meister Norbert Walter aus Rommerskirchen zeigte wieder einmal seine Qualitäten bei einer Veranstaltung die er seit vielen Jahren regelmäßig mit-fährt.

Der in der AM zur Zeit führende Andreas Zajitschek aus Wassertrüdingen fuhr das erstemal im Rheinland und mußte Lehr-geld zahlen. Er wurde 15. In der Exper-tengruppe und fuhr somit ein Streichre-sultat. Die übrigen AM-Bewerber lagen zwischen Platz 7 und 14 in der Gruppe 2. Die AP-Bewerber rangierten zwischen Platz 2 und 10 in der Gruppe 1.

A.O.

Gruppe 2 (16 Teams)

Pkt.

1. Peter Tintrup/

    Norbert Walter
Recklinghausen/

Rommerskirchen
14,0

2. Kurt Behning/

    Michael Zeuner, 
Bramsche/

Badbergen
24,5

3. Frank Krämer/

    Andreas Stüker
Schlangen
41,5

4. Peter Hocke/

    Joachim Heinen
Nideggen/

Aachen
42,5

5. Peter Maresch/

    Rainer Witte
Leverkusen/

Leichlingen
44,00

6. Günter Kettler/

    Mich. Thomas
Wuppertal/

Remscheid
45,0

7. Heinz Esser/

    Peter Beckers
Köln/

Niederzier
45,5

8. H. Grützenbach

    Martin Kramer
Overath
50,5

Gruppe 1 (12 Teams)

1. Bernd Wüsten/

    P. Monshausen
Remscheid/

Leichlingen
10,0

2. Kurt Reichert/

    Rudolf Schöpf
Kulmbach
11,5

3. Andrea Ruyter/

    Heinz U Schmitz
Kempen
13,0

4. Babara Plum/

    Franz Plum
Eschweiler
20,0

5. Lotti Gerlach/

    Wilfried Gerlach
Viersen
21,5

6. Dirk Elies/

    K. Wiessmeier
Schwalbach/

Nürnberg
32,0

7. Anette Giesen/

    Horst Becker
Aachen
42,5

8. Peter Schuierer/

    Andr. Schuierer
Neuried
43,0

Indoor Kartrennen

East Belgium Karting Center

RT Nordeifel

21. April 2002

Im Dreiländereck Deutschland-Belgien-Luxemburg beim belgischen Weiler Grüff-lingen befindet sich das "East Belgium Karting Center", nach eigenem Anspruch die modernste Kartbahn Europas. Ich ha-be keinen Teilnehmer der ersten beiden Läufen zur neuen Deutschen-Amateur-In-door-Meisterschaft getroffen, der Zweifel an dieser Aussage äußerte. Kritik wurde lediglich daran geübt, daß die Bahn pau-senlos von Veranstaltungen belegt ist, so daß kein freies Training vor dem Qualify-ing möglich war.

Es wird auf 200 ccm Karts gefahren, de-ren Sitze verstellbar sind. Alle Karts scheinen in sehr gutem Zustand zu sein. Trotzdem steht stets eine große Anzahl Reservekarts zur Verfügung. Die "Tar-macbahn" ist 650 m lang und für die Zu-schauer sehr gut einsehbar. 

Das Racing Team Nordeifel hat als Aus-richter dieser Veranstaltung mit der Wahl des Veranstaltungsortes einen guten Griff getan.

25 Kartfahrer gaben ihre Nennung ab und wurden in zwei Gruppen geteilt. In der ersten Gruppe fuhren die Jahrgänge 1987 bis 1994, in der zweiten Gruppe die Teilnehmer ab Jahrgang 1986 und älter.

In der Gruppe der jüngeren fuhr Marcel de Cae vom AC Oberhausen mit 46,65 Sekunden die schnellste Runde. Das be-deutete Tagesbestzeit, Monatsbestzeit und Jahresbestzeit. Trotzdem wurde er in der Klasse bei beiden Rennen "nur" zwei-ter hinter Patrick Seelinger aus Krefeld. Die "Bambiniklasse" gewann Pascal Pütz aus Würselen. 

In der Gruppe der älteren Kartfahrer, die aus zwei Klassen bestand, dominierten Vater und Sohn: Siegfried und Björn Hau-fe, jeweils ihre Klassen. Sie leben in Weert in den Niederlanden und starten für das Racing Team Nordeifel.

Die Veranstaltung verlief ohne Unfälle und ohne Proteste, naturgemäß gab es einige Diskussionen, wer wen hätte vorbeilassen sollen.

Beide Rennenläufe, wurden für die Ta-geswertung und die Pokalvergabe zu-sammengefaßt. Bei gleicher Platzziffer 

gab der zweite Rennlauf den Ausschlag für das Ranking.

A.O.

Kl. 16 ( 1992-1994)

1. Pascal Pütz
RT Nordeifel
1./1.

2. Manuel Peters
Langerwehe
2./2.

3, Hendrik Janus
Bedburg
3./3.

4. Timo Graf
Scuderia Roda
4./4.

Klasse 17+18 ((1987-1991)

1. Patrick Seeliger
Krefeld
1./1.

2. Marcel de Cea
AC Oberhaus.
2./2.

3. Christopher Rimm
NAC Bottrop
3./3.

4. Dirk Schumacher
AKT Bonn
4./4.

5. Jörn Saal
AKT Bonn
6./5.

6. Timo Thomas
RT Nordeifel
5./6.

Klasse 19+20 (1961-1986)

1. Björn Haufe
RT Nordeifel
1./1.

2. Anton Caramano
RT Nordeifel
3./2.

3. Sascha Blumer
KC Mausbach
2./4.

4. Stephan Gerard
Scuderia Roda
4./3.

5. Norbert Rosa
RT Nordeifel
5./5.

6. Mathias Kohl
Aachen
6./6.

7. Jens Vasters
Alsdorf
8./7.

8. Thomas May
Kall
7./8.

9. Ralf Ophüls
AKT Bonn
9./9.

Klasse 20a (ab 1962)

1. Siegfried Haufe
RT Nordeifel
2./1.

2. Dieter Jung
RT Nordeifel
1./2.

3. H.Georg Genter
RT Nordeifel
3./3.

4. Hans Jo. Saal
AKT Bonn
4./4.

5. William Furtner
RT Nordeifel
5./5.

6. Lothar Dieber
RRC Vienenb.
6./6.

1. ASC Rheingausprint

Bitburg

27. April 2002

24 Teams trafen sich zum zweiten Lauf der Deutschen Amateur Rallye Meisterschaft in Bitburg. Im Rahmen des dortigen Motor-sportwochenendes versuchte sich der ASC Rheingau erstmals an einem Rallyesprint. Bedingt durch schlechtes Wetter, einen engen Zeitrahmen und einige organisato-rische Holperigkeiten konnten nur 4 der 6 geplanten WP's durchgeführt werden. 

Gutgemeint, aber zu blauäugig im nachhin-ein gesehen war der Versuch, bei sechs Durchgängen vier verschiedene Strecken-varianten fahren zu wollen.

Trotzdem war das Ganze für Teilnehmer und Zuschauer eine spektakuläre Angele-genheit. Pro WP galt es immer 6 Runden á ca. 1 km zu absolvieren. Dabei wurden je-weils vier bis fünf Autos im 8 Sekunden Takt gestartet. Überholmanöver gab es zu hauf und so mancher Copilot vertat sich beim Rundenzählen oder beim Runterbe-ten des rechten Weges, so daß es zu et-

Die Gesamtsieger Eduard Meckel / Antje Hess


Klasse 1-3




1.
"Fred"/Andreas Egydi
HAC Homburg
VW Polo
113,5

2. 
Rainer Thiel/Olaf Fischer
ASC Rheingau
Lancia A112
113,6

3.
H.P. Simon/Thorsten Beinhauer
Namborn
Peugeot 106 Rallye
124,9


Klasse 4




1.
Paul Walczok/Paul Walczok jun.
Landshut
Peugeot 309
108,8

2.
Markus Köhler/Frank Kaiser
MSC RT Rettert
Opel Kadett
111,0

3.
"Saudi"/Erik Schwarz
HAC Homburg
BMW 318 IS
113,5

4.
Jo. Enderlein/Karl Koller
MSC Jura
Opel Kadett C GTE
115,0

5.
Nicole Hofmann/Michael Störmann
ASC Rheingau
Opel Kadett GSI
130,7

6.
Tobias Rupp/Klaus Rupp
FG Rhein Main
Renault R5 Turbo
132,0


Klasse 7




1.
Thomas Heider/H.J. Zuckermeier
AC Gunzenhausen
Suzuki Swift
109,0

2.
Thomas Schmidt/Frank Ringel
MSC Jura
Suzuki Swift
113,0

3.
Bernh. Niederlöhner/Christian Funk
AC Gunzenhausen
Suzuki Swift
119,1

4.
Dieter Seyler/Holger Bill
MSC Brücken
VW Polo 2
122,3


Sascha Köhler/Jörg Köhler
Taunus Racing Team
VW Polo 2
a.d.W 


Klasse 8,9,10




1.
Eduard Meckel/Hess Antje
ASC Rheingau
BMW M3
105,5

2.
Mario Urban/ Markus Nichts 
Taunus Racing Team
Opel Ascona B
109,2

3.
Lothar Eisel/Uwe Kauf
MSC Brücken
Opel Kadett C
110,7

4.
Norbert Krämer/Manfred Pohl

Opel Ascona B
111,6

5.
Rüdiger Bernhard/Marco Simon
RG Saar Pfalz
VW Golf 16V
113,5

6.
Andreas Kramer/Jens Puschkasch
Taunus Racing Team
Opel Manta
115,7

7.
"tieffliegen/hochstablen"

VW Golf 1
121,7

8.
Thorsten Stendebach/Dirk Rosam
Holler
Opel Ascona B
129,0

9.
Thomas Korbach/Martin Beyer
Taunus Racing Team
Opel Corsa
139,7


Rudolf Minor/Hans J. Minor
MSC Zorn
Opel Astra 16V
a.d.W

lichen Maxzeiten bzw. Zeitzuschlägen kam. 

Das Wetter, das ständig zwischen Wolkenbruch, Nieselregen, und schnell abtrocken-der Strecke wechselte, vergrößerte noch den Streß. Reifenwahl war ein Vabanque Spiel, praktisch jeder Pulk hatte andere Witterungsbedingungen.

Die meisten Hecktriebler fuhren natürlich schön quer, schneller waren jedoch die Au-

tos mit den eher unspektakulären Fahr-weisen. 

Bei der Siegerehung im trockenen Shel-ter (Bierzelt entfiel mangels Masse) hat-ten sich die Gemüter dann angesichts ei-ner wahren Flut von Pokalen, Sachprei-sen und Präsenten sowie Geldpreisen für die Gruppensieger schnell beruhigt.

Ganz souveräne Gesamtsieger wurden das Team Eduard Meckel/Antje Hess (BMW M3). So viele PS bei so widrigen Verhältnissen so gekonnt um die Ecken zu bewegen, war schon eine Leistung. Auf Platz 2 und 3 der Gesamtwertung folgten kleinere, aber schnelle Fronttrieb-ler, nämlich Paul Walczok/Paul Walczok jun. (Peugeot 309) und Thomas Heider/ H.J. Zuckermeier (Suzuki Swift). 

Rang 4 ging an das Opel Team mit dem saubersten Fahrstil (Mario Urban/Markus Nichts) und Rang 5 an das Opel Team mit dem spektakulärsten Fahrstil (Lothar Eisel/Uwe Kauf). 

O.F. 

1. Donau-Kartring Kartslalom

Kartteam Rain

28. April 2002

60 Starter trafen sich auf dem Donau-Kartring bei Genderkingen um den ersten Kartslalom des LV Nordbayern in der neuen Saison auszutragen. 

Die schnelle und selektive Strecke von Veranstaltungsleiter Franz Weis fand viel Zustimmung bei den Fahrern. Schnelle Vollgaspassagen wechselten sich ab mit klassischen Slalomelementen. Das diese Motorsportart ein beliebter Einstieg in den Kartrennsport ist, zeigt das Nenner-gebnis in den Kinder- und Jugendklas-sen. Hier gingen über vierzig "Nach-wuchsschumis" an den Start. Als erstes fuhren die Comer Klassen auf die Strek-ke. In diesen Klassen wurde die Strecke einfach durchfahren. Bei den Jüngsten in der Klasse 16 (8-11 Jahre) gewann mit Daniela Schopf vom ASC Ansbach eine kleine "Rennamazone". Auf den Plätzen folgten Raphael Ramold (MSC Bechho-fen) und Kai Banzer (NMF Neumarkt). In der Klasse 17 siegte Philipp Hummel vor Jennifer Heilmeier, einer weiteren schnel-len "Lady" beide NAC Amberg. Platz drei ging an Moritz Spiess vom ASC Ans-bach. Die Klasse 18a war mit über 20 Startern am besten besetzt. Den Sieg holte sich hier Sascha Engelhardt (MSC Bechhofen) vor Timo Kuhn und Matthias Bauer (beide NMF Neumarkt). Nach der Mittagspause bildete die Klasse 19a den Abschluß der Comer Klassen. Hier siegte Stefan Grad (NMF Neumarkt) mit der schnellsten Comer Zeit (27,15 sek.) vor Marco Gümpelein vom ASVC Wieseth. 

Danach gingen die 100ccm Karts an den Start. Diese Karts erfordern wegen der höheren Motorleistung von den Piloten viel Geschick und Fahrzeugbeherr-schung. Bei den "Kleinsten" in der 100er Kategorie gingen die Zwillinge Patrick und Phillip Rottmeir für das Veranstalter-team HRM erstmals an den Start. Dem entsprechend aufgeregt waren beide. Doch der zweite und dritte Platz waren ein toller Einstig für den Familienrenn-stall. Den Sieg holte sich Slalomprofi Ba-stian Meier (NMF Neumarkt) auf einem nagelneuen Rotaxrenner. Die Klasse 19b ging an Wolfgang Haas. Auf den Plätzen folgten Andi Kleinwächter und Robert Heldmann (alle NAC Amberg). 

In der Klasse 19c siegte der Bechhofener "Einzelkämpfer" Jens Dietrich vor den Ambergern Sandra Kleinwächter und Reiner Hollederer. In der Klasse 19d gin-gen die beiden ersten Plätze an das hei-mische HRM Team. Es siegte Roland Demnick vor dem "Neuensteiger" Rainer Horn, der seinen esten Slalom absolvier-te. Die Mannschaftswertung gewann sehr zur Freude von Betreuer Josef Nieder-meier das Team NAC Amberg1. Platz 2 ging an die Truppe des NMF Neumarkt. Bei der Siegerehrung bedankte sich der Veranstalter bei allen Teilnehmern für ihr Interesse an dieser Veranstaltung, bei Sponsor Aviko Deutschland für die Unter-stützung mit Sachpreisen und bei Bahn-betreiber Manfred Rauch für die Bereit-stellung der Bahn. 

Nach dem Abschluß der Ehrungen er-möglichte dieser noch spontan ein Rund-streckentraining. Dies war für viele junge Fahrer der ersten Einsatz auf einer per-manenten Rennstrecke und bildete das Ende einer gelungenen Veranstaltung.

Roland Demnick

21. Hunsrücker Bergslalom

MSC Idarwald

05. Mai 2002

81 Starter zum Saisonauftakt am Berg, da hatte man schon mit etwas mehr ge-rechnet. Bis einschließlich Klasse 10 wa-ren ganze 50 Autos zum Start ins Tal ge-rollt, erst die gut besetzten Klassen 11, 12 und 14 sorgten für einen einigermas-sen versöhnlichen Abschluß. 

Organisatorisch ging es penibel zu, man ließ alle noch so schwach besetzten Klassen für sich alleine starten, verständ-lich nach dem Rüffel von der Sportabtei-lung fürs vergangene Jahr. Aber nicht gut für den Fluss, und dann trat prompt das ein, was jeder Veranstalter fürchtet: Im Wald verlor ein Zuschauer die Kontrolle über sich, Krankenwageneinsatz, und ei-ne 3/4 Stunde Pause. Also doch wieder ein langer Tag. 

Not und Elend trafen sich in der Gruppe 1. Die Klassen 4 bis 6 zusammengelegt, drei Starter in der Klasse 2, und ausge-rechnet die Klasse 3, sonst seit Jahren unterbesetzt, verzeichnete 10 Starter. Den Auftakt machte aber die Klasse 1 mit acht Teilnehmern. Völlig überraschend wurde der favorisierte NSU TTS von den PS unterlegenen Bianchis glatt abgebü-gelt. Volker Sackreuther 54,00 sek mit dem Klasse 3 Suzuki waren fast schon Gruppenbestzeit, nur Günter Sauer mit dem Mazda 323 fuhr mit 53,13 sek noch schneller.

In der Gruppe 2 waren alle Klassen be-setzt. 1/100 sek trennten Herbert Gleix-ner und Guntram Schmolke in der Klasse 8. Ein Dreikampf zwischen Jürgen Breit, H.J. Strassner und Frank Duscher bildete das Highlight der Klasse 9, und wenig los in den Klassen 7 und 10, lautete die De-vise.

Richtig los ging es dann in der Klasse 11. Chris de Vries legte Gesamtsieg ver-dächtige 44,17 sek vor, die Mitfavoriten Hansi Schäfer und Bernhard Bender fie-len aus und Lokalmatador Rainer Schön-born fuhr mit dem Golf 16V auf Rang 2 vor Kurt Litzius und Thomas Beck.

Markus und Andreas Böns hatten den Mitsubishi nach dem Queidersbach Crash wieder aufgebaut und in der Klas-se 12 nur Lancia Pilot Klaus P. Mägel zwischen sich.

Den Abschluß bildeten die 11 Starter der Klasse 14. Da wurden aber wohl etliche Autos nicht so ganz am Limit bewegt, denn überraschenderweise siegte Martin Klar auf seinem eher zivilen VW Golf vor Frank Kesselschmidt (Kadett C Limo)

O.F.

Hier die Ergebnisse:

Klasse 1



Min.

1.
Rainer Thiel, Lancia A112
1.05,46

2.
Nicolas Müller, Lancia A112
1.05,76

3.
Herb. Kronberger, Lancia A112
1.06,06

Klasse 2

1.
Heinz Schmidt, Ford Fiesta
0.59,86

2.
Thomas Leng, Ford Fiesta
1.01,70

3.
W. Leidenberger, Lancia A112
1.02,56

Klasse 3

1.
Volker Sackreuter, Suzuki Swift
0.54,00

2.
Peter Herweck, Suzuki Swift
0.54,43

3.
Sven Junker, Citroen AX
0.55,71

Klasse 4 bis 6

1.
Günter Sauer, Mazda 323
0.53,13

2.
Dirk Schindler, VW Polo G40
0.54,77

3.
Detlef Silbernagel, R5 GT 
0.55,65

Klasse 7

1.
Michael Feyl, Lancia A112
0.56,98

2.
Martin Feyl, Lancia A112
0.59,11

3.
Marco Kunz, Lancia A112
1.00,75

Klasse 8

1.
Herbert Gleixner, VW Polo
0.46,40

2.
Guntram Schmolke, VW Polo
0.46,41

3.
Andreas Lehmeier, VW Polo
0.47,17

Klasse 9

1.
Jürgen Breit, VW Polo
0.45,16

2.
Hans J. Strassner, Audi 50
0.45,57

3.
Frank Duscher, VW Polo
0.45,79

Klasse 10

1.
Karsten Weber, VW Golf
0.47,62

2.
Marco Nilius, VW Golf
0.47,69

3.
Jürgen Piel, VW Golf
0.50,79

Klasse 11

1.
Chris de Vries, Ford Escort
0.44,17

2.
Rainer Schönborn, VW Golf
0.45,66

3.
Kurt Litzius, Opel Kadett C
0.47,32

Klasse 12

1.
Markus Böns, Misubishi Lanc
0.45,60

2.
Klaus P. Mägel, Lancia Delta
0.46,22

3.
Andreas Böns, Mitsubishi Lanc
0.47,90

Klasse 14

1.
Martin Klar, VW Golf
0.48,23

2.
F. Kesselschmidt, Opel Kadett 
0.48,66

3.
Thomas Stelberg, Opel Corsa
0.49,18

23. Schaumbergslalom

MSC Hasborn-Dautweiler

09. Mai 2002

Für alle Daheimgebliebenen, denen Melk zu weit war, oder die arbeiten mußten, bot sich am Vatertag die Alternative Schaumbergslalom beim MSC Hasborn Dautweiler. Wobei das gar nicht mehr so stimmte, denn nach 22 Jahren stand das Industriegebiet "Am Schaumberg" auf-grund von Umbauarbeiten nicht mehr zur Verfügung. Im Gewerbegebiet direkt an der Autobahnabfahrt Theley fand man ein neues Terrain, auch mit ein paar Metern Höhenunterschied, und weil der Name "Schaumbergslalom" Tradition hat, be-hielt man ihn einfach bei.

Die neue Strecke (bergauf, Wende, berg-ab) entpuppte sich als nicht allzu lang, aber sehr anspruchsvoll, mit breiter Wen-de, und etlichen "Mutecken" vor allem im Bergabteil.

Das Fahrerlager war noch kleiner wie frü-her, die legendären "Rennsteaks" gab es leider nicht mehr, weil der Imbiss ge-wechselt hatte, aber wie immer bot der MSC Hasborn Dautweiler eine mit viel Herzblut organisierte Veranstaltung im gewohnt familiären Rahmen. 45 Starter (31 Autos, 14 Karts), Bewirtungspreise wie vor 15 Jahren, reichlich Pokale und ein moderates Nenngeld, da waren für den MSC keine Reichtümer zu erwarten. Sehr lobenswert auch die Tatsache, daß drei Wertungsläufe zu fahren waren, von denen die beiden Besten addiert wurden. Es galt also fehlerfrei zu bleiben, und trotzdem schnell zu sein.

Die Gruppe 1 bestand aus 2 Klassen. Bis 1300ccm tummelten sich 10 Starter. Lot-har Schimmelfeder und Erik Schwarz nahmen jeweils eine Pylone mit in Wer-tung und mußten sich mit den Rängen 3 und 4 begnügen. Der Sieg ging an Klaus Rupp vor Hans P. Simon. Über 1300ccm bot Altmeister Horst Stauch eine Galavor-stellung. Vehement trieb er seinen betag-ten Opel Kadett C Coupé über den Par-cours und seine Gesamtzeit von 1.28,74 min wurde nur noch von drei Gruppe 2 Autos unterboten. Fredi Marquitz und "Saudi" bleiben mit Restpektabstand die Plätze 2 und 3. 

Die 1150er der Gruppe 2 waren eine rei-ne Bianchi Klasse. Hier siegte Olli Rotten vor Marco Kunz und Lisa Fischer.

Bis 1300ccm dominierte Jürgen Breit nach Belieben vor Marc Reppert und Ralph Petzold. Seine 124.43 min rochen fast nach Gesamtsieg, aber über 1300 ccm setzte Kurt Litzius noch einen drauf. Der Kadett C Pilot vom MSC Zorn kam in der Addition der Läufe auf 1.23,52 min. Zweiter dieser bunt gemischten Klasse wurde Norbert Krämer auf einem bild-schönen Opel Kadett C Kombi (!!!) vor Thomas Klar (Lotus Elise).

Bei den Kartjunioren fuhren 3 Kids deut-lich schneller wie der Rest, nämlich Pat-rick Kreutz (MSC Idarwald) in der Klasse 16&17 sowie Patrick Bär und Christoffer Mävers (ASC Rheingau) in der Klasse 18a&19a.

Bei den Kartsenioren waren alle Klassen zusammengelegt. Hier war Michael Kreutz nicht zu bezwingen. Zweiter wur-de Franz Watz vor Andreas Follert.

O.F.

Klasse 1,2,3


Min

1.
Klaus Rupp, Citroen AX
1.37,36

2.
Hans P. Simon, Peugeot 106
1.37,67

3.
Lot. Schimmelfeder, Citroen AX
1.38,20

4.
Erik Schwarz, VW Polo
1.42,05

5.
Bernd Conradt, Lancia A112
1.42,56

Klasse 4,5,6

1.
Horst Stauch, Opel Kadett C
1.28,74

2.
Fredi Marquitz, VW Polo GTI
1.33,68

3.
"Saudi", BMW 318is
1,35,46

Klasse 7,8

1.
"Olli Rotten", Lancia A112
1.34,65

2.
Marco Kunz, Lancia A112
1.35,41

3.
Lisa Fischer, Lancia A112
1.42,41

Klasse 9

1.
Jürgen Breit, VW Polo
1.24,43

2.
Marc Reppert, Citroen AX
1.35,31

3.
Ralph Petzold, VW Polo
1.44,56

Klasse 10,11

1.
Kurt Litzius Opel Kadett C
1.23,52

2.
Norbert Krämer, Opel Kadett
1.27,55

3.
Thomas Klar, Lotus Elise
1.33,38

4.
Michael Hohmann, Renault R5
1.34,09

Klasse 16,17

1.
Patrick Kreutz, Techno Bamb.
1.19,25

2.
Andre Günther, Comer
1.42,51

3.
Marek Brust, Comer Mari
1.56,02

Klasse 18,19a

1.
Patrick Bär, MS Kart Comer
1.21,30

2.
Christoffer Mävers, Kart Comer
1.24.53

3.
Tobias Bär, Kart Comer
1.37,77

Klasse 19c,

1.
Michael Kreutz, Mari K6
1.29,50

2.
Franz Watz, Mach 1 CIK
1.32,47

3.
Andreas Follert, Mari
1.32,96

IKM Kartrennen Ampfing

04. Mai 2002

Für die Bewerber um die Deutsche In-door Kartmeisterschaft war es etwas Be-sonderes, daß der zweite IKM Lauf para-doxerweise auf einer Outdoorbahn aus-getragen wurde, läßt doch der weiträu-mige Kurs in der riesigen Kiesgrube in Ampfing weit höhere Geschwindigkeiten zu, als ein winkliger, enger Parcours in einer noch so großen Halle.

Mit Spannung wurde die Auseinanderset-zung von acht Indoorspezialisten aus Nordwestdeutschland mit sechs Outdoor-spezialisten aus Bayern erwartet. Wer nun gemeint hatte, die "Preußen" hätten keine Chance mitzumischen, wurde bald eines Besseren belehrt.

Zumindest der 11-jährige Manuel Peters aus Langerwehe (Kreis Düren) benahm sich wie der Hecht im Karpfenteich. Im ersten Rennen schlug er den Lokalfavo-riten Richard Schaffer. In der vierten Runde des zweiten Rennens fuhr mit 49,21 Sek die schnellste Rundenzeit, die der Sieger dieses Rennens, Richard Schaffer, erst in der 23.Runde egalisieren konnte. 

Diese Rundenzeit entspricht einer Ge-schwindigkeit von 77,76 km/h bei einer Bahnlänge von 1060 Meter.

Siegfried Haufe aus den Niederlanden kam im Laufe des Abends immer besser mit dem Kurs zurecht. Nach einem neun-ten Platz im Qualifying, einem siebten Platz im ersten Rennen, kam er im zwei-ten Rennen auf den guten vierten Platz. Christopher Rimm, einer der besten aus dem Ruhrgebiet war im Qualifying auf den zweiten Platz gefahren konnte diesen Rang jedoch im Rennen nicht ve-rifizieren.

Da die renommierte Ampfinger Bahn , die demnächst Schauplatz eines Europamei-sterschaftslaufes ist, auch über eine Flut-lichtanlage verfügt, konnte die Veranstal-tung in den Abend gelegt werden. Für die Zuschauer ergab sich eine schöne Atmo-sphäre, da die Kiesgrube mit ihren hohen Wänden die Anmutung eines Amphithe-aters hat.

A.O.

1. Rennen 
(14 Starter)

1.
Andreas Sandl, NRG Landsh.
24 Run.

2.
Michael Tristl, NRG Landsh.
+   4,90 s

3.
Manuel Peters, Langerwehe
+   5,11 s

4.
Richard Schaffer, NRG Land.
+ 11,07 s

5.
Herbert Forster, NRG Lands.
+ 16,21

6.
Bastian Rasper, NRG Lands.
+ 18,84

7.
Siegfried Haufe, RT Nordeifel
+ 31,90 s

2. Rennen
(14 Starter)

1.
Richard Schaffer, NRG Lands
24 Run.

2.
Manuel Peters, Langerwehe
+   4,14 s

3.
Andreas Sandl, NRG Landsh.
+ 23,56 s

4.
Siegfried Haufe, RT Nordeifel
+ 28,37 s

5.
Markus Maier, Pleiskirchen
+ 38,16 s

6.
Michael Triestl, NRG Landsh
+ 39,14 s

7.
Christopher Rimm, NAC Bottr
+ 39,28 s

Kartslalom MSC Idarwald

11.&12. Mai 2002

Die volle Breitseite gab es für Kartfreaks am 11. und 12. Mai auf dem Pydnagelän-de bei Kastelaun. Jeweils eine Doppel-veranstaltung am Samstag und Sonntag, das war wohl zu viel für so Einige, oder lag es an der katastrophalen Wettervor-hersage (In der Realität war es dann er-träglich) das nur 14 Starter da waren? Jedenfalls hat der MSC Idarwald hier ei-ne gute Idee für kleines Geld in die Tat umgesetzt.

Mittlerweile haben sich mit Patrick Bär, Patrick Kreutz, Daniel Follert und Michael Kreutz lauter Seriensieger heraus kristal-lisiert. Auch Andreas Follert lieferte Top-zeiten ab. Mal sehen, wer in der Endab-rechnung nach 9 Läufen die Nase vorne hat.

Die Läufe 7 u. 8 finden am 23 Juni statt. Hoffentlich mit ein paar mehr Startern.

O.F.

_________________________________________________________________________________________________________

NAVC   Motorsporttermine   2002

Datum

Veranstaltung
Veranstalter
Anschrift
Telefon

09.06.
BM
Bergslalom
RSC Mengerschied
Gemündener Str. 5, 55490 Mengerschied
(06765) 949664

09.06.
AM
Orientierungsfahrt
ASC Ansbach
Zochastr. 23, 91522 Ansbach
(0981) 86452)

09.06.

Kartslalom (DV)
RRC Vienenburg
Am Mühlbergholz 3, 38690 Vienenburg
(05324) 3458

16.06.
AM
Orientierungsfahrt 
MSF Tiefenbach
Kirchstr. 6, 55471 Tiefenbach
(06761) 7016

16.06.
IK
Indoorkartrennen
LV Harz-Heide
Am Mühlbergholz 3, 38690 Vienenburg
(05324) 3458

16.06.

Automobilslalom
MSC Jura
Ellinger Weg 1, 91798 Weiboldshausen
(09141) 71439

22.06.

Kartslalom
ASC Dingolfing
Sixtstr. 5, 84130 Dingolfing
(08731) 73916

23.06.
SM
Automobilslalom 
ASC Dingolfing
Sixtstr. 5, 84130 Dingolfing
(08731) 73916

23.06.

Veteranenfahrt
MSC Wasgau
Lemberger Str. 43, 66957 Ruppertsweiler
(06395) 8439

23.06.

Kartslalom (DV)
MSC Idarwald
Marktsrtaße 20 a, 55487 Sohren
(06543) 1313

23.06.

Kartrennen Genderking
Kart Team Rain
Vinzenz Lachner Str. 22, 86641 Rain
(09090) 922174

23.06.

Jugendkartslalom
ASC Sulzbach-Rosenb.
Wilhelm Busch Str. 21, 92237 Sulzbach-Ros.
(09661) 2547

30.06.

Oldtimertreffen
Lüner AC
Silberstr. 24, 44532 Lünen
(02306) 14220

30.06.

Jugendkartslalom
MSC Wallerberg
Wettersberg 1, 91236 Alfeld
(09157) 326

6/7.07.

Autospeedway 
ASC Dingolfing
Sixtstr. 5, 84130 Dingolfing
(08731) 73916

07.07.
AM
Orientierungsfahrt 
NAC Amberg
Postfach 1813, 92208 Amberg
(09621) 83873

14.07.
BM
Bergslalom 
MSC Jura
Ellinger Weg 1, 91798 Weiboldshausen
(09141) 71439

14.07.

Kartrennen Rottal
NRG Landshut
v. Frauenhofenstr. 7, 84169 Altfraunhofen
(08705) 1567

14.07.

Turnier
ASVC Wieseth
Lölldorf 2, 91632 Wieseth
(09855) 1431

20/21.7.
RS
Rundstreckenrennen Schlotheim (DV)
NAVC Sportabteilung
Johannesbrunner Str. 6, 84175 Gerzen
(08744) 8678

20/21.7.

Rundstreckenrennen

Schlotheim
DASV
Hauptstr. 9, 71116 Gärtringen
(07191) 56254

21.07.
SM
Automobilslalom
MSC Sophienthal
Melkendorfer Schulstraße 8, 95326 Kulmbach
(09221) 74217

21.07.

Kartslalom
NAC Amberg
Postfach 1813, 92208 Amberg
(09621) 83873
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